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Beruf & Karriere
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TREND

ALOIS STRAUB übt in Furt-wangen im Ortsteil Linacheinen äußerst seltenen Be-ruf aus: Er ist Uhrenschild-maler für Lackschilduhren.Neben ihm sieht man einpaar Exemplare, deren Zif-ferblätter noch sein Vaterbemalt hatte. Straub ist derletzte Uhrenschildmaler fürLackschilduhren imSchwarzwald, der für die-sen Beruf einen Gesellen-brief erworben hat. In derschwarzwälder Uhrenma-cherindustrie ist mittler-weile selbst die maschinelleHerstellung der Uhrenschil-der vollkommen ausgestor-ben. BILD: DDP

Ansprechpartner bei Fragen und

Anregungen: Rüdiger zu Klampen

t 0441/9988-2040

ARBEITSRECHT

EIN BETRIEBSRAT musserst nach seiner konstituie-renden Sitzung angehörtwerden. Bis dahin habenMitarbeiter keine funktio-nierende Interessenvertre-tung. Findet die Sitzungnicht unmittelbar nach derBekanntgabe des Wahl-ergebnisses statt, kann da-raus eine Schutzlücke fürdie Mitarbeiter entstehen.Das ergibt sich aus einemUrteil des Landesarbeitsge-richts Düsseldorf (Az.: 12 Sa336/09), auf das die Deut-sche Anwaltauskunft hin-weist.
TIPPS

MASTERSTUDIENGÄNGE inAgrarwissenschaft startenzumWintersemester an derUni Hohenheim: Agrarbio-logie und „NachwachsendeRohstoffe und Bioenergie“.Beide Masterstudiengängesind zulassungsbeschränkt.Bewerbungen sind bis zum15. Juli möglich.
WER STUDIERENmöchte,aber noch nicht weiß, wound was, sollte bei den re-gionalen Hochschulen stö-bern, also unter Adressenwie: www.uni-olden-burg.de, www.fhwt.de,www.fh-oow.de, www.uni-bremen.de.

WAS IST EIN . . .

IMMOBILIENKAUFMANN?Diese Fachkräfte arbeitenin allen Bereichen der Im-mobilienwirtschaft, wo sieKunden in allen Fragenrund um Haus, Wohnungoder Grundstück beraten.Sie erwerben und verwaltenImmobilien und Grundstü-cke, vermitteln, vermietenbzw. verpachten oder ver-kaufen sie. Außerdem be-gleiten sie Bauvorhabenund erstellen Finanzkon-zepte. Immobilienkaufleu-te sind z.B. in Wohnungs-bauunternehmen, bei Pro-jektentwicklern oder Mak-lern tätig. Die Ausbildungdauert drei Jahre.

BILD: DPA

Die meisten Jugendlichen entscheiden sich für Lehre
BILDUNG Große Unterschiede nach Geschlechtern – Ausländische Schulabgänger seltener in Ausbildung

BONN/TMN – Die Mehrheit derJugendlichen entscheidet sichfür eine Ausbildung in Betriebund Berufsschule. Das gilt für65 Prozent der Schulabgängerin Deutschland. Die Übrigenstudieren oder bleiben ohneweitere Qualifikation.

Allerdings gibt es deutlicheUnterschiede zum Beispielmit Blick auf Geschlecht undHerkunft, berechnete dasBundesinstitut für Berufsbil-dung (BIBB) in Bonn: Soschlossen 2008 zwar fast 78Prozent der männlichen Ju-

gendlichen mit deutschemPass einen Ausbildungsver-trag ab, aber nur 58 Prozentder weiblichen.Noch deutlicher sind dieUnterschiede zu Jugendlichenmit einem Pass aus dem Aus-land: Bei ihnen waren es nur

gut 35 Prozent bei den jungenMännern und 29 Prozent derjungen Frauen, die eine Aus-bildung im dualen System be-gonnen haben.Der Anteil der ausländi-schen Jugendlichen mit Aus-bildungsvertrag sei damit nur

etwa halb so groß wie der derdeutschen. Dabei ist derWunsch nach einer entspre-chenden Ausbildung mit rund60 Prozent in beiden Gruppengleich hoch. Die Ursachenwurden von den Forscherndes BIBB nicht erläutert.

Wenn die
Maus den
Arm belastet
ARBEITSPLATZ Ständig gleiche Bewegung
als Ursache – Für Abwechslung sorgen

Es gibt auch Alternativen
zur Maus. Als ideal gilt
die Nutzung mehrerer
Eingabegeräte.

VON NADINE HANTKE

BERLIN – Oft bekommen ihnMenschen, die viel am Com-puter arbeiten: Der Mausarm,medizinisch auch RepetitivesStrain-Injury-Syndrom ge-nannt, wird durch sich stän-dig wiederholende Bewegun-gen hervorgerufen. Vorbeu-gend können ergonomischgeformteMäuse helfen. Wich-tig ist zudem Abwechslung.Mit brennenden Schmer-zen in Hand und Unterarmmacht sich der Mausarm be-merkbar. „Er entsteht durcheine Fehlbelastung. Wer mitder Maus arbeitet, macht vielekleine, gleichartige Bewegun-gen, der Muskel möchte je-doch eigentlich mehr Bewe-gung haben“, erklärt DietrichBornemann, Facharzt für Or-thopädie in Berlin.
Monotonie auch daheim

Als Epidemie bezeichnetErgonomie-Ingenieur AhmetÇakir die Krankheit: „Wir nut-zen den Computer nicht nurbei der Arbeit, sondern führendieselben Bewegungen sogaram heimischen Rechner aus –das ist eine hohe Belastungfür Hand und Arm“, sagt derSpezialist vom Berliner Insti-tut für Arbeits- und Sozialfor-schung Ergonomic.Um dem Mausarm vorzu-beugen, reicht eine ergonomi-sche Maus allein nicht aus.„Denn die perfekte ergonomi-sche Maus gibt es nicht“, er-klärt Arbeitspsychologe Oliver

Christ von der TU Darmstadt.Jede Hand sei anders und da-her sei auch nicht jede Mausfür jeden Anwender geeignet.Für Personen, die eher seltenmit der Maus arbeiten, reichteine ergonomische Maus, de-ren Rücken rund ist, sich derHand anpasst und bei der dieFinger leicht gespreizt und lo-cker liegen können.
Diverse Mäuse

Manche Hersteller bietenMäuse in verschiedenen Grö-ßen sowie für Rechts- oderLinkshänder an. Hier gilt es,ausprobieren, was sich gutanfühlt. Auch Mäuse, die fürRechts- und Linkshänder ge-eignet sind, können Abhilfeschaffen, wenn man sich an-gewöhnt, auch die jeweils an-dere Hand zur Führung derMaus zu nutzen. „Je unter-schiedlicher die Beanspru-chung der Muskeln, destobesser für den Arm“, erklärtChrist. Daher raten die Exper-ten, nicht nur die Maus, son-dern verschiedene Eingabe-geräte zu nutzen. Dazu zähltetwa die Vertikal- oder Hoch-kant-Maus, sagt Çakir. DieseMaus wird ähnlich wie einJoystick gehalten. Für Büro-arbeiten ausreichend ist aucheine Rollermaus. „Diese liegtvor der Tastatur und ist sym-metrisch“, erläutert Çakir.Noch besser seien ein Stift alsEingabegerät oder ein Grafik-tablett.„Viele Befehle lassen sichauch ohne Maus erledigen“,sagt Nils Graf Stenbock-Fer-mor, Orthopäde aus Aachen.Das Touchpad vom Laptopsollte man daher genausonutzen wie Befehle über Tas-tenkürzel.

HOCH HINAUS

Ansehnlich ist die Blumen-
Formation, die die angehen-
de Floristin Lucy Raßmann
aus Weißensee (Thüringen)
bei der Bewältigung ihrer Prü-

fungsaufgabe schuf. Floris-
ten sind auch im späteren
Verkaufsalltag kreativ tätig.
Die Ausbildung dauert drei
Jahre. BILD: DPA

An Firma beteiligen?
BERLIN/TMN –Mitarbeiter soll-ten eine Kapitalbeteiligung anihrem Unternehmen genauauf ihren finanziellen Nutzenhin prüfen. Denn bis zu 360Euro im Jahr können im Rah-men einer Entgeltumwand-lung zwar steuerfrei gespartwerden, erklärt der Bund derSteuerzahler in Berlin – es fal-

len allerdings Sozialabgabenan. Die Entgeltumwandlungist neu. Nach alter Rechtslagewar eine Mitarbeiterbeteili-gung nur dann steuerfrei,wenn diese Beteiligung zu-sätzlich zum vereinbartenLohn gezahlt wurde. Diese Vo-raussetzung ist nun nichtmehr erforderlich.

Maurer längst „Fachleute für Hochbau“
BERUFE Ansprüche steigen – Branche kann nicht alle Ausbildungsplätze besetzen

KARLSRUHE/BONN/TMN – EinenStein auf den anderen stapelnkann jeder. Aber Maurer müs-sen längst mehr als das tun –sie sind zu Fachleuten für denHochbau geworden. „40 Pro-zent der Arbeit spielt sich imKopf ab“, sagt Berufsschulleh-rer Roland Decker aus Karls-ruhe. „Das ist keine Fließ-bandarbeit, das ist alles Ein-zelfertigung. Man hat immerandere Bauwerke, bei denenman improvisieren muss.“Trotzdem ist es ein Job fürLeute, die kräftig anpacken

können.Rund 9830 Lehrlinge gab esam 1. Januar 2010. Damit istdie dreijährige Maurerlehreder wichtigste Einstieg in dieBaubranche. Berufseinsteigerhaben jetzt wieder gute Chan-cen. „Wir können im Momentgar nicht alle Ausbildungs-plätze besetzen“, sagt IlonaKlein vom ZentralverbandDeutsches Baugewerbe (ZDB)in Berlin.Die Anforderungen an Azu-bis sind aber stark gestiegen.„Die Zeiten sind vorbei, in

denen Leute auch mitschlechtem Hauptschulab-schluss einen Ausbildungs-platz auf dem Bau bekommenhaben“, sagt Klein. „Ein Mau-rer muss längst nicht mehrnur Steine schleppen und dieSchubkarre über die Baustelleschieben.“ Er brauche techni-sches Verständnis und müssedie physikalischen Eigen-schaften der Werkstoffe ver-stehen.Nur 7 Prozent der Maurer-Azubis im Handwerk waren2008 ohne Schulabschluss.
Stein auf Stein: Maurer-Aus-
bildung. BILD: DPA

Sportler
benötigen
Ausgleich
BERLIN/TMN – Definieren sichBerufs-Athleten bzw. entspre-chende Aspiranten nur überihren sportlichen Erfolg, set-zen sie ihre seelische Gesund-heit aufs Spiel. Darauf weistProf. Frank Schneider, Präsi-dent der Deutschen Gesell-schaft für Psychiatrie, Psycho-therapie und Nervenheilkun-de (DGPPN) in Berlin, hin. Errät insbesondere mit Blick aufdas Umfeld junger Leistungs-sportler, Anerkennung immerauf mehrere Lebensbereichezu verteilen.Eltern, Trainer und Betreu-er sollten diesen Jugendlichenhelfen, sich zu einer eigen-ständigen Persönlichkeit zuentwickeln. Wichtig sei, nichtnur die eigenen Fähigkeitenoptimal zu entfalten, sondernauch die eigenen Grenzen zukennen und zu akzeptierensowie Kritik annehmen zukönnen. Bei ersten Anzeichenfür psychische Erkrankungensei professionelle Hilfe sinn-voll.

Freie Stellen
in IT-Branche
BERLIN/TMN – In der IT- undTelekommunikationsbranchesind zurzeit rund 20000 Stel-len unbesetzt. Gesucht wür-den vor allem Mitarbeiter inden Bereichen Software undIT-Services, teilte der Bran-chenverband Bitkom in Berlinmit. Bei einer Branchenum-frage gaben 53 Prozent derITK-Unternehmen an, weitereMitarbeiter einstellen zu wol-len. Derzeit zählt die ITK-Branche rund 846000 Arbeit-nehmer. Davon sind dem Bit-kom zufolge etwa 599000 imBereich Informationstechnikbeschäftigt. In der Telekom-munikation sind es 236000, inder digitalen Unterhaltungs-elektronik rund 11000.

Master-Angebote
für Pfleger und
Sozialarbeiter
FRANKFURT/TMN – In Frankfurtgibt es drei neue Masterange-bote für Pfleger und Sozial-arbeiter. In „Pflege und Ge-sundheitsmanagement“ ler-nen Studenten vier Semesterlang, Einrichtungen in diesemBereich zu leiten. „Pflege –Advanced Practice Nursing“dreht sich stärker um dieDiagnostik. Und „SozialeArbeit“ soll für konzeptionelleTätigkeiten schulen. Das teiltdie Fachhochschule Frankfurtmit, an der die drei Studien-gänge ab dem kommendenWintersemester angebotenwerden. Bewerber mit Fach-hochschulreife können ihreUnterlagen noch bis zum 15.September einreichen.
P@ www.fh-frankfurt.de
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